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langen Gräser, die Mike für sie beiseiteschob, und war ihm
dankbar, dass er ihr nicht folgte. Er hörte sie nach einer
stummen Weile mit Hammer und Haken zu arbeiten
beginnen. „Geht's oder soll ich helfen?" fragte er.

„Geht schon, danke!" Ihre Stimme klang atemlos und
erstickt. Die Hammerschläge hörten auf. „So —", rief sie,
und dann stiess sie einen kurzen, staunenden und schluch-
zenden Laut aus.

„Ist etwas?" fragte Mike besorgt.
„Nichts, nichts", hastete sie unter Tränen. „Ich habe

„ur—." Sie brach ab. Nach ein paar Augenblicken trat sie
wieder heraus. Ihre Augen waren noch gerötet, doch um
ihren Mund lag ein beglücktes Lächeln. „Ich bin froh, Mike,
dass Sie mich hergebracht haben", sagte sie und presste
heftig seine Hand. „Schauen Sie —." Sie wies ihm ein an-
gerostetes Seemannsmesser mit abgebrauchtem Griff und
feststellbarer Klingè, die bis auf einen kurzen Stumpf ab-
gebrochen war. „Ich kenn's. Das hat er hier verloren. Jetzt
hab' ich doch etwas von ihm! Danke, Mike!"

„Sie sprechen von ihm wie von einem Gestorbenen."
Sie war betroffen. Dann nickte sie langsam. „Oder,

Mike, wie eine Gestorbene von einem Lebendigen. Es bleibt

sich gleich — in dem einen Punkt : er glaubt, er werde mich
nie wiedersehen. Er muss es glauben. Er ist kein Mönch,
Mike, und kein Greis. Eines Tage's wird er nicht mehr wissen,
wie ich aussehe, wie ich bin. Und. dann wird er eine, Frau
finden, eine andere, die — —. Wie lange, Mike, dauert es,
bis Männer vergessen ?"

„Sie sollten das nicht denken —
„Ich denke es, Tag und Nacht. Kann es nicht auch sein,

Mike, dass die Erinnerung an mich ihn schmerzt Und dass
er versucht, sie auszulöschen durch die lebendige Gegenwart
einer andern Frau? Ach, Mike, gibt es in eurer verfluchten
Bucht noch viele Perlen ?"

Gegen Abend sass Jan mit Pheasant zusammen am Heck
des Schoners. Vor ihnen lag lang, schmal und zum Bug etwas
ansteigend das Deck. Die Mannschaft war unten, um zu
essen. So befanden sich ausser dem Rudergänger, der un-
beweglich am Rad stand und gelangweiltvom Kompass zum
Bugspriet, hinauf zu den Masten und wieder zum Kompass
zurücksah, nur Brodie und Tuku Negoro, die in ein langes
und ernsthaftes Gespräch vertieft waren, auf Deck.

(Fortsetzung folgt)

von G. Th. Rotman
Nachdruck verboten
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?• Leider war das einzige, was ihm passte,
eine weisse inländische Hose, eine braune
Jacke und ein Turban. Herr Krauseminze
fürchtete, man werde ihn auslachen, der
trodler aber versicherte ihm, es sei hier
®e übliche Tracht und er werde daher
jftr nicht auffallen. Nun, schliesslich sah
®®r gestreifte Turban gar nicht übel aus

Krauseminze verliess das Ge-
Schaft in der Gestalt eines Mohammedaners.

73. Die Folgen dieses unfreiwilligen Bades
kapiert ihr schon: Herrn Krauseminzens
Anzug schrumpfte wieder zusammen, als
er damit in der Sonne spazierte. Weil ihm
übrigens der Verbleib im Freien zu ge-
fährlich schien, entschloss er sich, nach
der Stadt zu gehen, um dort einen andern
Anzug aufzutreiben. Mit dem eingegan-
genen Anzug erregte er dort natürlich
grosses Aufsehen.

77. Leider verfolgte ihn das Missgeschick.
Kurz vor ihm war nämlich auch der Ta-
schendieb in die Trödelbude geflüchtet und
hatte dort die Kleider gewechselt, damit
man ihn nicht wiedererkenne. Und nun
hatte Herr Krauseminze von ungefähr
gerade die abgelegten Kleider des Ta-
schendiebes gekauft! Bald setzte ihm denn
auch eine laut brüllende Volksmenge nach.

74. Auf einmal wurde er mit einem Puff
zu Boden gestossen. Ein Taschendieb, der
irgendwo eine Tasche gestohlen und damit
die Flucht ergriffen hatte, war von hinten
gegen ihn geprallt. « Holla, können Sie
nicht achtgeben? », rief Herr Krauseminze
entrüstet aus. Ach, er hatte gar keine
Ahnung von all dem Elend, das ihm jener
Mann noch verursachen sollte.

75. Nachdem er aufgestanden war und sich
die Knie abgewischt hatte, ging Herr
Krauseminze weiter und bog in eine
schmale Nebengasse ein. Er hatte nämlich
keine Lust, wieder einen funkelnagelneuen
Anzug zu kaufen; bald entdeckte er eine
Trödelbude, wo man Anzüge aus zweiter
Hand verkaufte, und lief schnell hinein.
Mit tiefen Verbeugungen wurde er von
einem alten Mohammedaner empfangen.

78. Herr Krauseminze kapierte nichts da-
von und kapierte es noch immer nicht, als
ihn zwei Polizisten beim Kragen ergriffen,
ihn fesselten und auf die Polizeiwache
führten. « Ich habe nichts getan! », wieder-
holte er fortwährend, aber die Polizisten
hörten es nicht oder wollten es nicht hören.
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bogen (Gräser, 6ic Nike kür sie keiseiìcsckok, und war ikm
lsokbar, dass er ilir nickt lolgte. Dr Imrte sie nsck einer
stummen ^Veile mit Klammer und llaken su arbeiten
beginnen. „Debt's »der soll ick kellen?" kragte er.

„Dekt sekon, danke!" Hire Ltiinme klang atemlos und
erstickt. Die llsmmersckläge körten aul. „Lo —riek sie,
unä dann stiess sie einen Kursen, staunenden und sekluek-
senden Daut aus.

„Ist etwas?" kragte Nike besorgt.
„Dickts, nickts", kaslete sie unter Dränen. „Ick linke

nur—." Äe krack ab. Dack ein paar Augenblicken trat sie
vieder kersus. Ikre .-Xu gen waren nock gerötet, clock um
ikren Nund lag ein beglücktes Dackeln. „Ick kin lrok, Nike,
«lass Lie mick kergekrsekt ksken", sagte sie uncl presste
Iiektig seine Hand. „Lekauen 8ie —." Lie wies ikm ein an-
geröstetes Seemanns Messer mit skgekraüektem Drill uncl
kststellksrer Klinge, die kis aul einen Kursen Ltuinpk sk-
gebrocken war. „Ick kenn's. Das kat er kier verloren, dstst
la!»' ick clock etwas von ikm! Danke, Nike!"

,,8ie sprecken von ikm wie von einem Destorkenen."
8ie war ketroklen. Dann nickte sie langsam. „Oder,

Nike, wie eine (Gestorbene von einem Debendigen. Ds bleibt

sick gleiek — in dem einen Dunkt: er glaubt, er werde mick
nie wiederseken. Dr muss es glauben. Dr ist kein Nönck,
Nike, und kein Drei«. Dines l'ages wird er nickt mekr wissen,
wie ick aussske, wie ick bin. lind dann wird er eine.Drau
linden, eine andere, die — —. Nke lange, Nike, dauert es,
kis Nänner vergessen?"

„Die sollten das nickt denken —."
„Ick denke es, Dsg und IXsaekt. Dann es nickt auck sein,

Nike, dass die Drinnerung an mick ikn sckmerst? Dnd dass
er versuckt, sie sussulöscksn durck die lebendige Degenwart
einer andern Drau? àk, Nike, gibt es in eurer verkluckten
Duckt nock viele Derlen?"

Degen ^Vbend ssss .lsn mit Dkessant sussmmen am Deck
des Dekoners. Vor iknen lag lang, sekmsl und sum Dug etwas
ansteigend das Deck. Die Nsnnsckslt war unten, um su
essen. Do kelanden sieb ausser dem Dudergänger, der un-
kewegliek am Dad stand und gelsngweiltvom Dompass sum
Dugspriet, kinsuk su den Nssten und wieder sum Xompass
surückssk, nur Drodie und 1 uku Degoro, die in ein langes
und ernstkaltes Despräek vertielt waren, aul Deck.
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^ beider war das emsige, was ikm passte,
eine wsisss inländiscks Hose, eine braune
^scks und sin Durban. Herr Kraussminse
airektete, man werde ikn susiacksn, der
tränier aber versickerte ikm, es sei kier
me üblicks 'krackt und er werde dsker

nickt ankàllen. Nun, 8ck1LeLs1Là sak
Màeikte l'urbsn gar nickt übel aus

«
Kraussminse verliess das Lis-

scnskt in der Qsstslt eines lVloksmmsdansrs.

?Z. Ois Lolgen dieses unkreiwilligsn Lades
kapiert ikr sckon: Herrn Krsussminssns
àsug sckrumpkts w'isdsr susammsn, als
er damit in der Sonne spssisrte. Visit ikm
übrigens der Verbleib im dreien su gs-
kskrlick sckisn, sntsckloss er sick, nsck
der Stadt su geksn, um dort einen andern
ànsug suksutrsibsn, iVlit dem eingegsn-
Zenen ^.nsug erregte er dort natürlick
krasses cVutssksn.

77. Leider vsrkolgts ikn das IVlissgssckick.
Kurs vor ikm war nämlick auck der ?s-
scksndisb in die Lrödslbuds gsklücktst und
katts dort die Kleider gsweckselt, damit
man ikn nickt wiedererkenne, lind nun
katte Herr Kraussminse von ungekäkr
gerade die abgelegten Kleider des ?a-
sckendisbes gskautt! lZsld sststs ikm denn
auck sine laut brüllende Volksmenge nsck.

74. àk einmal wurde er mit einem Lutt
su Loden gestossen. Lin ü'ascksndieb, der
irgendwo eins Lsscke gsstoklsn und damit
die Lluckt ergritten katte, war von kinten
gegen ikn geprallt. « Ilolls, können Sie
nickt acktgeben? », riet Herr Kraussminse
entrüstet aus. 7i.ck, er katte gar keine
Tkknung von all dem Llsnd, das ikm jener
K4snn nock vsrursacksn sollte.

75. Kackdsm er sukgsstsndsn war und sick
die Knie abgewisckt katte, ging Herr
Kraussminse weiter und bog in eine
sckmale Kebengssss sin. Lr katts nämlick
keine Lust, wieder einen kunkslnagelneuen
/insug su kauten; bald entdeckte er eins
1'rödelbuds, wo man Tknsügs aus sweiter
Land verkaukts, und list scknsll kinsin.
Ivlit tisken Verbeugungen wurde er von
einem alten lVlokammsdansr empksngsn.

78. Herr Kraussminse kapierte nickts da-
von und kapierte es nock immer nickt, als
ikn swsi Lolisisten beim Kragen ergritten,
ikn kesselten und suk die Loliseiwacks
kükrtsn. <- Ick ksbs nickts getan! », wieder-
kolts er kortwskrend, aber die Lolisistsn
körten es nickt oder wollten es nickt kören.


	Karlchen Krauseminze kommt zu einer Erbschaft [Fortsetzung]

